
Ablauf Sonderschulung bei Sprach- und Kommunikationsbehinderungen 

SPD oder KJP prüfen den Anspruch auf Leistungen der Sonderschulung 
 → SPD oder KJP informiert mittels Kurzbericht Schulleitung der Regelschule 
und das AVS. Der Logopädische Dienst (LD) erstellt ein Fachgutachten 

Erziehungsberechtigten sind mit dem Entscheid 
nicht einverstanden und erheben Beschwerde 
beim Regierungsrat 
 

Erziehungsberechtigte sind mit dem Entscheid 
einverstanden 

Stellungnahme 
Schulleitung 

Erziehungsberechtigte 
reichen Antrag  
beim AVS ein

SPD oder KJP 
reicht Empfehlung (Indikation) 
und der LD das Fachgutachten 

beim AVS ein 

AVS Entscheid 

AVS prüft den Anspruch auf Sonderschulung anhand des 
Antrags der Erziehungsberechtigten, der Empfehlung der 
Abklärungsstelle und des Fachgutachtens des LD sowie 

der Fachexpertise der Aufnahmekommission der  
Sprachheilschule 

 

Information und Stellungnahme der 
Erziehungsberechtigten durch das AVS 
 

Integrative Sonderschulung 
(Regelschule) 

Separative Sonderschulung 
(Sonderschule) 

 

Fachkonvent nach Bedarf 
Leitung: Schulleitung der 
Regelschule 
Teilnehmende: Schulleitung 
Fachzentrum, Vertretung 
SPD oder KJP, InSo- 
Beauftragte/r AVS, bereits 
involvierte Logopädin 
Inhalt: Prüfung der 
Möglichkeiten für die 
Integrative Sonderschulung 
und der Unterstützungs-
massnahmen 

keine Sonderschulung 

Erziehungsberechtigte melden ihr Kind bei der Fachstelle (SPD oder KJP und 
dem Logopädischen Dienst) zur Abklärung an 

AVS/ Abteilung Sonderpädagogik Oktober 2017 


